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Das Persrhkn. I frischer Farbe und klaren, etwas her
' vorstehenden blauen Augkn. Ein hüb

Jedenfalls ist er Hahn im Korbe
hier." fügte Shirley hinzu. nz!t dkin

Äemühen. sich ein gleichgültig: AirDie ewige )agd.
,0!fii)i! Mit skiiier ?ousie.Fräu.

lein JmskN. Man tkuptet zmar,
daß sie ln Apoihckkr geliebt habe,
doch der war siel so zurücthzltend.
Und nach Frau Jenseni 2d glaubte
er wohl. . ."

Ich fühle, daß Sie über mich re
den', lachte Karlow munter quer iiber
den Tisch.

.Das tue ich wirklich nicht. Wir

Vornan cm Adolph Schsssmetzer.

Unsere

Schl,!Ili!iuj!cr-.v1jkl- l, s '

' " ' H.

kbykl,idche mit Liminsschniit. .
." V N. lim. '

. --f1
fjiie !Ba!tytifcff b,dorgk ttuit-V-

aflftfinsiftfn 2if)ni!tf mit wkmg Putz.'
und nimmt ja ihiik Hikftillunff Voi'u,
glatt und üfmuifrf, ü r'f , 2af:fl, Lki

mn, Pfrcolf und wol (l sonst an tif uf'
mobern'n OiiPrtvn giebt. T k Mede hat,
euJt fiir die Kleimn mancherlei r.'U
Clnft onti fVntvn nfhrüdit üti hi Vu

eil zweier Welten, daß sie sich er

sprachen eben davon, das, meine
Freundin einmal ohne Ihr Wissen
bet Ihnen war.

.ES lohnt wirklich nicht, darüber
zu reden," faz'k ich errötend. .Ich
irrte mich in der töilla
hatte mir nicht recht Liescheid gescigt.
Aber ich merkte es baio und machte
kehrt."

Und wann begingkn Sie diesen
furchtbaren Irrtums' fragte er ttlu
stigt.

Gedankenlos wie immer fiel Vick

in das Gespräch ein:
.ES war im vorigen Jahre an ei

nein Juliabend. UebrigenS einen Tag
bevor da passierte. . .

Sie schwieg verstimmt und lang
sam färbten sich seine Wangen, wäh.
rend er mich forfch'nd ansah.

,Soo, und niemand hatte Sie
aciehens

.Nein", antwortete ich ruhig der
Wahrheit gemäß.

Einige Minuten herrschte drückend:
Stille, denn Vick hatte mit erhobener
Stimme gesprochen, und alle außer
mir wußten, was sie meinte. Ich
fühlte, daß es etwas Unbehagliches
lein mußte.

.Ja, das war eine traurige Ee
schichte", sagte jemand mit geoampf
ter Stimme.

Aber kann eö nicht mit Absicht
ae chehen sein? fragte em anderer.
.Ich meine sie war so leidend

fühlte sich vielleiht unglücklich
und wollte es nicht langer ertra
gen."

Sie glauben, daß sie sich vergls
ten wollte?" Karlow beugte sich

ernst und erregt vor. .Sicher Nicht;
sie hing am Leben wie irgendeiner
von unö, ich kannte sie ja. lsre
kämpfte tapfer gegen die Krankheit.
Nein, es war ein schreckliches Unglück.
Sie hatte sich ganz einfach mit der
Flasche geirrt.

Eö wurde wieder still. Ich war
wie gelahmt und ' starrte aus das
Tischtuch mit einem unbeschreiblichen

Gejühl im Kopf.
Nach einer Minute fuhr er fort:
.Es war natürlich ein Unglücks

fall, den man allerdings hätte ver
hindern können, wenn Haakon mit
seinen Flaschen nicht so fahrlässig
gewesen wäre. Da stand alles im
wirren Durcheinander, und es war
leicht, sich zu irren. Sie glaubte, die
Flasche mit der gewohnten Mor
phiumtropsen zu nehmen, und
und -- '

Die Stimme erstickte, mit schmerz
lichem Gesichtsausdruck strich er sich

über die Stirn.
Aber die waren es icht, denn

hatten die Etiketten an den Fla
schen vertauscht."

Die Worte tonten klar und deut
lich durch das stille Zimmer, und erst
nachher wußte ich, daß ich sie gespro
chen hatte.

Sem Unterkiefer fiel herab, sein
Gesicht wurde dunkelrot und gleich
darauf erschreckend bleich. Ich konnte
die Augen nicht von ihm wenden, und

:er starrte mich an.

scher warn, und dennoch unsympa
für meinen Geschmack we

nigstknl.
Wal h,,Ite er wohl vor. dachte ich.

und vergaß sast meine unbequeme
Lage, denn seine nierkwürdige Art
schien nicht im Cinklana mit seiner
Beschäftigung ju stehen. Er säuberte
nämlich die beiden Medizinflaschen in
einem 2Uaschbeckcn mitte aus dem

(chreivtisch.
Lana am und vor ichiig iieiiie er

sie in Wasser und beobachtete sie ge

nau.
Ein Wagen fuhr vorüber. Er

zuckte zusammen und warf einen ra
chen Blick durchS Fenster, dann starr

te er wieder auf die Flaschen. Nach
einer Weile nahm er die eine vor
sichtig heraus, löste die Etikette sorg
saltig ab, breitete sie auf einem Lösch
blatt auS und stellte die Flasche da.
neben. Dieselbe Prozedur wurde mit
der zweiten wiederholt, jedoch auf ei

nein andern Lo ch blatt.
Leide Flaschen waren mit einer

klaren Flüssigkeit halb gefüllt, und
nun bemerkte ich. daß sie verkorkt wa
ren. xie Säuberung erstreckte sich

also nur aus daS Aeußcre.
Er pruste seine Arbeit genau, off

mte em kleines Schub ach des
Schreibtisches und zog zwei Blätt
chen Papier hervor, die an Größe
und Aussehen völlig den alten Ell
ketten zu gleichen Nach einem
schier unendlich lange währenden Bei
gleich zwischen den allen und neuen
Etiketten befestigte er die ersteren wie
der an den Flaschen itdoch ver
lauschte er sie.

Ich sah genau, daß es nicht aus
Irrtum geschah, sondern mit voller
Absicht, langsam und höchst vorsichtig.
Es war ihm offenbar daran gelegen,
daß die Veränderung nicht bemerkt
werde, und ich empfand ein großes
Unbehagen bei dem Gedanken, daß
er vielleicht ein Unheil .inrichen
wollte.

Doch dann lächelte er ein munte
res zufriedenes kacheln, wie ein
ungezogener Junge, der einen luni
gen Streich iusgeheckt bat und des
Erfolges sicher ist. Sein ganzes Ge
icht veränderte sich überraschend an

genehm, und beinahe hätte ich mitge
lacht.

Dann tat er die andern Etiketten
wieder zurück in das Schubfach,
wischte den Schreibtisch sorgfällig ab,
hielt die Flaschen über eine Lampe.
damit die Etiketten fest antrockneten,
ging ins Nebenzimmer und stellte sie

auf ihren scheinbar früheren Platz im

Schrank.
Er kam zurück, schlenderte, einige

endlose Minuten unentschlossen im
Zimmer umher, faßte dann eine Ent
cheidung und verließ den Schau

platz durch die Tür des andern
Zimmers. Ich hörte das Verhallen
einer Schritte, das Knallen einer

Tür, und es wurde unheimlich still.
So kam ich glücklich heraus und

begab mich wütend zu Vick, die na
urlich m der vierten Villa mit dem
chwarzen Dach wohnte.

Sie war aufreizend unbefangen
und munter.

.Ich habe mir das Doch noch nicht
o genau angesehen, und um die nor

dische Hütte bekümmere ich mich nicht,
die sieht man ja kaum."'

Ich glaube wirklich.
.Zanke jetzt nicht", sagte sie lachend,

sondern beschreibe deinen Besuch bei
Jensens.- - Sahst du den schneidigen
Reviersorster?"

Ich habe niemanden gesehen".
antwortete ich kurz, denn ich mochte
nicht ausgelacht werden. .Ich mußte
nur lange warten, um wieder unbe
obachtet herauszukommen, denn es
befanden sich Leute rn der Nahe. Du
wirft natürlich nicht über diese un
angenehmen Geschichte sprechen",
ugte ich drohend hinzu, denn be

vor ich den Irrtum bemerkt habe ich

in der fremden Wohnung umherge
stöbert."

Sie sah mich still an und ich merk

e, daß sie nun die weniger amu ante
Seite der Sache herausfand.

.Was sind das für Leute?" fragte
ich, nachdem die Verstimmung gewi
chen war.

Eine furchtbar reiche alte Wittwe
mit Tochter, bei der ein Bruder
und ein Schwesterfohn zur Miete
wohnen. Apotheker Jensen und
Förster Karlow. Jetzterer ist riesig
schneidig." .

.Der Apotheker nicht?" Es interes-
sierte mich, wer von den beiden sich

mit der geheimnisvollen. Etikettenge
schichte' beschäftigt hatte.

.Ja. das ist Geschmackssache. Du
solltest den Förster sehen!"

Und nun folgte eine begeisterte Be
schreibung. ' .

Es war also der Förster gewe
sen.

Am nächsten Tage mußte ich der
reifen und war eine Zeitlang so be

schäftigt, daß ich kaum eine Zeitung
lesen konnte.

Jedoch nach einem Jahre traf ich

die heitere, gedankenlose Vick bei ei
ner bekannten Familie zu einem klei
nen Diner. Unter den Gästen befand
sich auch Förster Karlow.

Er war sehr nett, hatte eine kna
benhaft heitere Art und ein unwider
stehliches Lächeln was mir .damals
schon oufgesallen war.

Schade, daß er verlobt sein soll",
flüsterte Vick.

Von L'ialin Otdma.,.

Ich traf Vick ganz zufällig, Sie
war wieder einmal umgezogen und
bewohi-'- . nun ein paar möblierte
Zimmer in einer Borortövilla, wo sie,
fern von allen Pensionsmüttern, ihren
K'orgenkasfee und Abendtee selbst be
leitete.

Du kommst mit ud 'chlässt heute
nacht auf meinem Sofa", erklärte sie
ent chicden.

Da ich keinen triftigen Grund zur
Ablehnung hatte, bestieg ich mit ihr
den Vorortö.iua und landete n
einem hübschen Orte, wo statt der

gewohnten Pflastersteine saftiges
GraS uns Blumen aus ter Erde
wuchsen.

Bei unsrer Ankunft bemerkte Vick.

daß sie etwas ''otwendiges zum
Abendbrot vergessen halte. Während
sie den Einkauf besorgte, sollte ich

vorangehen, den Petroleumkocher an
iunden und den Tisch decken.

Sie machte mir eine lange, unklare
Beschreibung über Lage und Aus e

hen der Villa.
Vergiß nicht: die dritte Villa links

mit einem Ziegeldach, der Eingang an
der hintern Giebel eite.

Nichts Böses ahnend, beqab ich

mich auf den Weg. Hinter einem Hu
gel erblickte ich am Waldessaum
oberhalb des Meeres einige zerstreut

liegende Villen.

)Lt erste war eine gezimmerte
dunkle Hütte in altnorwegijchem Stil.
halb verborgen hinter k'nigen Tan
nen. Dann tamen zwei helle, gro
ße, elegante Villen mit Ziegeldach
und dahinter, etwas hoher -

gele

gen. eine geldzedeizte mit schwarzem
Dach.

Ich zahlte. Die zweite helle Mit
dem Ziegeldach mußte also die rich
tige sein. Sie war nicht verschlos
sen. Natürlich! Das sah Lick ohn
lich.

Ich trat ein, musterte mit raschem
Blick das hübsche Zimner. legte die

Handtasche uf einen Stuhl und off
nete die daneben befindliche Tapeten
tür, um, der Anweisung gemäß, den
Petroleumkocher aus der Garderobe
links zu holen.

Es war dunkel da drinnen und
behutsam drang ich vor, um mich zu
orientieren. Da gewahrte ich einen
zwar schwachen, doch unglückverhei
ßenden Zigarrenduft, und mit er
schrockenen Blicken starrte ich auf eine

Reihe Herrenkleidcr, die die Wände
der Garderobe garnierte.

Im Augenblick hatte ich m. Situa
tion erfaßt und wollte die Flucht er

greifen.
Doch nun wurde das schloß der

nächsten Türe oewegt.
Blitzschnell legte lch die Garderobe

tür an und horchte atemlos. Es kam

jemand herein, verschloß die Außen
tür mit dem Schlüssel, stand still, wie
um zu lauschen, und aing denselben
Weg zurück. Ich erkannte an dem

chrrtt, daß eö ein Mann war, und
malte mir mit unbeschreiblichen Ge
suhlen eine etwaige Bcgegnunq mit
ihm aus.

Leise, leise öffnete ich ein wenig
die Tapetentür und guckte hinaus.
Doch mein Mut sank aufs tiefste, als
ich bemerkte, ,daß die Tür zum nach
ten Zimmer weiter offen stand.

Vor Schreck siel mir meine Tasche
ein. k.ichtvar tur leoermann, lag
ie auf dem Stuhl neben der Garde
robe. Ob ich es wage, die zwei
schritte dorthin zu tun?

Krank vor Aufregung tapple ich

mich aus meinem Versteck, steckte vor
lchtig die Hand nach dem Stuhl

und griff nach der Tasche. Im
Nebenzimmer klirrten Gläser, und vor
einem offenen Schrank erblickte ich

flüchtig einen Männerrücken. Ver
zweifelt kroch ich unter die Kleider,
und nun führte der Instinkt mich zu
dem sichersten Versteck, das ich mir
wünschen konnte.

An einer Querwand stand näm
lich ein ziemlich hohes Schuhregal,
über dem einige Reisemäntel hin
gen. Diese waren jedoch durch
ein Plaid, das von einem Gestell un
terhalb der Decke berabfiel. halb ver
deckt.

Ich kletterte auf das Regal,
wickelte mich in einen der Mäntel
und wäre im nächsten Moment
vor Schreck beinahe heruntergefallen,
als ein Strahl der Abendsonne mir
direkt ins Auge fiel. ' Doch die Angst
verwandelte sich in Befriedigung bei
der Entdeckung, daß das Licht durch
eine Reihe kleiner runder Löcher
fiel, die wohl zur Ventilation unter
halb der Deckenleiste angebracht war.
Durch diese konnte ich das Zimmer
deutlich übersehen, was bei meiner
Flucht von besonderer Wichtigkeit
war.

Nun kam der Mann zurück und
verriegelte die Tür hinter sich. Tann
ging er ans Fenster, stellte zwei klei

ne Medizinflaschen auf den Schreib
tisch und streckte die Hand aus, als
wollte er die Gardine vorziehen. Nach

einigem Zögern wandte er sich um
und kam zu meinem größten Schrecken
in die Garderobe.

Ich war einer Ohnmacht nahe,
schloß die Augen und wagte nicht zu
atmen. ES war ihm nichts .aufge
fallen, denn nach einem hastigen Blick

ging er wieder hinaus und setzte sich

an den Schreibtisch.
Von meinem Ausguck konnte ich

lim genau sehen. Er war um,
lank. MtliHt nt . hellem.

zu sieben.

.Wahrhaftig, er sticht un olle
ou. Aber drollig ist die Baronin
Eigentlich bewundere ich sie: kaum
ist sie ihren Zweiten loS. so vürscht
sie schon auf den dritten, und tt sollte
mich gar nicht wundern .

Diese Witwen verstehen die Kunst
Uebrigens auch eine originelle

Idee, sich so durch Lesen m heira
tkn. Der Wechsel soll ja die Würze
oti veuen nn, warum nicht auch
der Ehe?" Belustigt zerrte er an sei

i cujimru'an.
Aber die Baronin täuscht sich, lie

her Freund, wenn sie sich einbildet.
uddoro kapern zu können. In dem

weroen aue ihre unste zerschel
len "

.Warum?" fragte Carrington auf.
horchend, ein wenig verwundert über

hirleys sarkastischen Ton.
.Weil Hubbard viel edlere? Wild

lagt."
Ein paar Sekunden blickte Tom

Carrington auf die Gruppe, dann
musterte er Cynthia schärfer, die
neben der Baronin stand; beide spra
chcn noch immer aus Hubbard ein.

.ven meinen iek kragte er
rascher. .Doch nicht etwa ?

Absurd, George hirley die war
tct auf den Herzog '

Aber shirley antwortete nicht,
Plötzlich stand Zanartelli vor den öei
den und schnitt die weitere Unterhzl
ung av.

.Mr. Carrington." rief er. .eS ist
olles bereit, und da eZ gleich zehn ist,
o sollten wir beginnen, sonst wird

die Aufführung bis Mitternacht
dauern. Die Damen scheinen das
nicht zu begreifen, besonders Miß
Jameson. Aber ich habe Ersah,
rung in solchen Dingen." Die Hände
begannen schon wieder die weiten,
lebhaften Gesten auszuführen.

.Aber naturlich, erwiderte Car
rington, .Sie haben vollkommen recht
Weiber haben überhaupt nie einen

Begriff von der Zeit wenn sie

schwatzen. Shirley, das wäre so

eine würdige Aufgabe für Sie, jenes
schöne Töte-Töt- e da zu sprengen."

,.'anie, machte shirley. .ich din
sowieso schon in Ungnade. Ich ziehe
mich langsam zurück, um als Scar
pia wieder an der Bildfläche zu er
scheinen.

So werde ,ch also die Bombe
egen."

Wieder Minuten später erscholl der
Ruf. daß die Vorstellung ihren An
ang nehmen solle, und alles drängte

jetzt nach dem hinteren Salon, der
ich alsbald bis zur Fassunaskraft

anfüllte. Ein lauteres, lxiteres
Stimmengewirr fing hier zu Herr
chen an und em geschäftiges Hin

und Herrücken von Stühlen. Da
Wunderdinge von der Generalprobe
verlautet waren,, so begann eine ge
wisse Spannung sich bemerkbar zu
machen.

Einen Augenblick erschien auch

Cynthia hier, um sich zu überzeugen,
ob ihre Gäste komsortabel unterge
bracht waren. Sie blickte über die

Sitzreihen hin, hier und dort Kuß
Hände werfend.

Wie sie sich abwandte, trat Zanar
elli ihr entgegen.

Alles rn Bereitschaft für die ersten
drei oder vier Bilder, aber wenn ich
die Kühnheit haben dürfte, Sie selbst
zu erinnern "

Oh, lächelte Cynthia, .ich werde
icherlich fertig fein, wenn die Glocke

ruft. Nur noch ein Wort an Mr.
Carrington, der den Prolog sprechen
oll. Aber der war nicht zu ent

decken.

Carrington, Tom Carrington!"
ertönten ein paar Rufe.

Tom erschien endlich mit einer
Zigarette im Munde, die er richt
rechtzeitig hatte fortwerfen können.

.Also los jetzt. Tom.' rief Cynthia
hm zu, .Sie ergreifen jetzt vor dem

Vorhang die Zügel und, wie verab
redet, beim zweiten Glockenton erhebt
er sich.

(Fortsetzung folgt.)

Ein eigenartiges Nekla
m e s y st e m hat ein Ladenbcsitzer in
einer der kleineren westlichen Städte
erfunden. An zedem Wochentage
werden aus dem Adreßbuch zehn Na
men gewählt, und zwar, indem der

Betreffende irgend eine Seite des
Buches aufschlägt, dann ohne hin
zusehen mit dem Finger auf einen
Namen weist, der dann erkoren wird.
Sind dann auf diese Weise zehn Na
men vorhanden, dann erscheinen sie

in der regulären Geschäftsanzeige der
Firma mit der Ankündigung, daß
eine jede dieser Personen am kom
menden Tage bei einem Einkaufe im

Laden emen Diskont von 10 Prozent
bewilligt erhält. Das System soll
sich insofern schon glänzend bewährt
haben, als binnen kurzem sast ein

jeder Ortsbewohner die Anzeigen der

Firma las, um zu sehen, ob er sich

nicht unter den Glücklichen befinde.

Vorwurf. Herr: .Gnädiges
Fräulein, so ganz alleine?"

Dame: Warum e,d ihr Manner
denn solche Eintagsfliegen?"- P arterre ' SchlSser.
Studiosus Süffel (beim Mieten einer
neuen Wohnung): .Noch eins, Frau
Müll: mein Zimmer muß vollstän
dig mit Fellen oder Teppichen belegt
werden: ich schlafe nämlich nickt aern

jj, w. -
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(J.j. Fortsetzung.)

ZI :.';e waren sucht worden,

xunlü' ! im neun lltjr zu scheinen,

darnti . . 'otflcLiunct ich! zu !ief in
fei y, hinein oitsjleöfbnt werden

iiiuFf, ...... um die neunte tei:b- -

ftuniH- - lv ',ot ittit dciin auch tatsächlich
dik corjufjljrrn.

Xi" ..i;f Innere des Hauses et

f;rni).'v , oerschwenoirischer Licht

.ui. 5, mächtigen Ilügklüiken des

rcn?e;rti Salons waren weit ßtö'ff

r.rf. ü nilf hi!ncerr Flammen der

Xsitiitcj ir.i.-je- n ihre goldene Helle aus

die iKinnjirönienben Gäste.

tiin rrichkö Slumenjrranatmtnl
tcrüel! dem groben IKciurn etwas
Fruhl!Ng-hc-.stc- s. Zwilchen den Fcn
stern, in einer wundervollen JTlrift

von ungewöhnlicher Große,

d.islile em ocrilavlcs Blumenbeet von

arnctum Ü;aut!) Rosen, m der UXtiite

l.inftfti.ie'iiüe Lilien von Slictrnuda;

a knl!oc!!e manchem 'Ankömmling
Rufe d: Entzückens. Ueberall .rci

.nfcf Kinder Ttlora5, auf dem mächti

gen luminsimä, aus kleinen Zischen,
wohin dos Auge blickte. Wenn man
aus der kalten nordischen W'.nkernacht

in die wohlig durchwärmlen Raume

trat, so leer', als sei man durch

Zauberhand in einen wundervollen

tropischen Garten entsühn worden.

In einer kostbaren weißen Spitzen.
loileile empsing Eizniyia iyrc )a,ir,
ein Kollier wundervoller Perlen, ein

Erbstück der Butter, um den Hals
ge'chlunLcn, eine glitzernde Ciamiint

ograsfe im Haar. Als einziger B!u
menschmuck ein paar dustige Rosen,
von denen kein Mensch ahnte, daß
Jim Hubbard sie ihr Im Laufe des

Tages zuaesand! hatte. Dabei hatte

er den Versuch gemacht, auf einer
kleinen t ein kleines Kompliment
zu schmieden, das ihr allerdings ein

Lackeln entlockt hatte. Allein von

allen Blumen, die ihr zugesandt wor

den. waren es doch seine Rosen, die

sie trug also Jim Hubbard hatte
clle Ursache, stolz zu sein.

In ihrer Nähe schwirrte der Colonel

umher, unruhig, aber überströmend
von Liebenswürdigkeit und wie im

nier von südlicher Galanterie. ' Mit
seinem scharf geschnittenen feinen

Kopf, den blitzenden Augen und dem

schlohweißen Haar auch in dieser

eleganten Menge eine auffallende Er
scheinung.

Nasch füllten sich die Raume mit
einer Gesellschaft schwatzender Rainen
und Herren, die einander fast alle

kannten und sich sogleich wie ,zu
Hause fühlten. Ein Paar niedlicher,
schwarz gekleideter Mädchen mit wei

ßcn Spitzenschürzen und Rüschen im

Haar reichten Tee und Sherry.
Cynthia hatte Carruthers und

Earr:ngton gebeten, auf die Bequem

lichtet! der Gäste bedacht zu fein und

diese allmählich nach dem Hinteren
Salon zu dirigieren, wo die Borstel
lung pünktlich um zehn Uhr ihren

Anfang nehmen sollte.

Hier hatte man nahezu hundert
kleine Klappstühle in Reihen aufge-

stellt, so daß mit der Bühne zur Liri
ken das Ganze den Eindruck eines

Miniatur Theatersaales machte.

Shirley war die Aufgabe zuteil ge

Korden, als Assistent Signor Zanar
telli an die Hand zu gehen allein

Shirley fehlte noch immer. Schon
hatte der Maestro mit seinen heftigen
Gestikulationen ein Klagelied ange
stimmt, daß die elektrische Beleuch

tung der Bühne nicht ganz nach
Wunsch zu funktionieren scheine, und
Cynthia, die die Worte gehört, machte
eine Geste der Ungeduld und drohte,
ihre rosige Laune zu verlieren, denn

große Damen Pflegen gar nicht an
einem Uebermaß von Langmut zu
leiden. Zum Glück aber sprang Tom

Carrington im rechten Moment wie
der in die Bresche, schob seinen Arm
in den des Italieners und schleppte
ihn lachend fort. In diesem Augen
blick fiel es Cynthia ein, daß Shirley
nicht auf feinem Posten war wie
konnte er an einem solchen Abend so

saumselig sein?
Wie sie das Haupt wandte, stand

die Baronin Türck vor ihr, neben ihr
die schöne Dolly King in einer Wun
dcrtoilette. . .

Cynthia, Sie müssen mich dispen
Zieren es ist mir ganz unmöglich,
die Desdemona darzustellen."

Cynthia hob nur die Brauen ein

wenig. Und warum, Dolly?"
fragte sie.

Dolly jammerte, daß sie absolut
ußerstande sein würde, ihre Toilette

wieder herzustellen, trotzdem sie ihre

Zofe mitgebracht hatte.
Aber Torheit, meine Liebe er

widerte Cynthia mit einem Klang
von Bestimmtheit, der keinen Wider
svruch duldete. Da gibt es zwei

Auswege: Sie spielen die Desdemona

entweder, wie Sie jetzt sind, oder blei

ben später einfach im Kostüm. Das

Programm wirft man nicht um."

.Ich habe Lampenfieber."
Auch die Baronin suchte ihr die

Furcht auszureden. .Sie brauchen

m nur an, All zu siken das tun

l&t ji sonst immer ohne ZkdeAnstren

kung.-
-. slicheüe 'sie., .Man sollte

laubt. noch in zwölfter stunde abzu
sagen."

Sie hätten nicht annehmen dür
fen." fugte Cynthia mit kühler Ruhe
hinzu, und die Baronin nahm die

Aeng'iiiche schließlich unter die Fit
tichc. .Ich werde S:e schon über
reden "

.Es wird Zeit," sagte Cynthia.
.Sie wissen ja, im dritten Stock sind
die Ankleidezimmer.

Endlich tauchte Shirley auf mit

Iuiarciouikm w id;t. iitit einer
Stunde hatte er bei seinem Gardero
bicr mit brennender Unieduld auf
sein Scarpia Kostüm gewartet, das
durch irgendein unseliges Mißver
standnis nicht rechtzeitig fertig gewor
den war. In einem Auto war er
schließlich heraufgerast, und als er

jetzt seine Berbeugung vor Cynthia
machte, sah man ihm deutlich seine

Ungeduld und gequälte Stimmung
an. it einigen raichcn Worten gab
er Ausklarung.

O, eS ist bedeutungslos, erwi
dcrte sie kühl auf seine tiitschuldi
gunzcn, .wir sind oie Letzten.

Mit frostiger, steifer Bewegung
hatte sie ihm die Finger gereicht, nicht
das leiseste Lachein erhellte ihre Mie
nen.

Betroffen, mit stummer Bcrbeu
gung trat Shirley weg von ihr. wäh
rend sich die Empfindung mit spitzem

Stachel in sein Herz einbohrte: daß
sie ihn mit gesuchter Unliebenswür
digkeit behandelt hatte. Oder war
es doch nur seine eigene Gereiztheit
über den tölpelbasten Zufall gewesen,
die jetzt die Dinge übertrieb?
Nein, entschieden: er hatte sich nicht

geirrt; in ihren dunklen Augen, im

Klang ihrer wenigen Worte hatte eine
kalte Abweisung gelegen.

Langsamen Schrittes hatte Shir
ley den zweiten Salon erreicht, dort
aber an der Schwelle schob er sich un
auffällig an der zurückgeschlagenen
Portiere hin, um von hier aus im
Schutz einer großen Palme einen
Blick auf Cynthia zurückzuwerfen.

Das erstemal, daß sie ihm direkt

unliebenswürdig entgegengetreten war
und ungerecht. Also auch an

Zufälligkeiten, die man nicht be

herrschte, übte sie Vergeltung.
Eine Weile bohrte Shirley sich in
diese pikierte Stimmung ein. Nie
mand beachtete ihn, da er vor einer

Marmorbüste stand, in deren Be

trachtunz er verloren schien.
Als er zufällig aufblickte, sah er

Jim Hubbard mit raschen Schritten
über die Schwelle rommen. Mit
strahlendem Blick, der voll und tief
auf Cynthia gerichtet war. als wäre
sie die einzige im ganzen Gemach.
Und auch in den dunkeln Augen der
lichten Gestalt unter dem Kronlcuch
ter ein Aufblitzen, das stolze, glück

liche Lächeln, das Shirley immer ver

geblich gesucht und erhofft hatte.
Wie .ein greller Blitz war es, der

plötzlich die Finsternis durchschneidet
und alles Verborgene ans Licht reißt.
Wie zur Statue erstarrt, stand Shir
ley da mit blödem Ausdruck, die

Welt um ihn her schien versunken.

Irgendein wahnsinniger Traum, eine

Vision mußte ihn genarrt haben.
Seine Hände krampften sich in einer
konvulsivischen Bewegung.

Von neuem tlog lern Blick zu den
Beiden hinüber jetzt sah er zwei
Menschen, die sich wie all die anderen
unterhielten, verbeugten, Begrü
ßungsworte austauschten. Nichts ver
riet sich mehr in den Mienen, der ge

sellschaftliche Firnis verdeckte alles,
Auch der Colonel kam nun herber,

den neuen erotischen Gast mit Aus
Zeichnung begrüßend, ebenso Carru
thers, der aus feiner Lethargie er
wacht schien; einige andere lösten sich

aus ihren Gruppen. Hubbards Er
scheinen wirkte fast wie eine Sensa
tion. man zeigte einander den Mann
mit dem Napoleonskopf, man tuschelte
sich Bemerkungen zu.

Der penetrante Duft irgendeines
neuen Parfüms stieg Shirley in die

Nase er lächelte. Eben drängte
die Baronin Türck an ihm vorbei auf
die Gruppe zu oh, die Jagd auf
das Edelwild hatte schon eingesetzt.
Hubbard machte Karriere.

- Noch immer unbeweglich und ab
seits von den anderen trank Shirley
das Bild, das sich wie ein Film ent

wickelte, eine Komödie, die feine
Satire hätte erwecken können, wenn

nicht eben Cynthia Pötzlich fühlte
er sich aus seinen Gedanken gerissen:!
eine Hand hatte sich ihm auf die

Schulter gelegt.
Mein lieber George Shirley, Sie

sehen aus, als ob Sie Gespenster!
sähen." Carringtons lustige Augen
blitzten ihm entgegen.

.Nicht gerade Gespenster " Im
Augenblick hatte Shirley seine Hal
tung wiedergefunden .Aber ein

drolliges Stückchen modernen Gesell;
schaftsleben; eine Lustspielfzcne.
Ein westlicher Cowboy, der auf d;m
Parkettboden Triumphe feiert."

.Und welche Metamorphose dieser
Hubbard durchgemacht hat! Er ver
steht beinahe schon, einen Frack zu

tragen," meinte Carrington gutmütig
' ' '"lachend,
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phium zu nehmen, und Jensens Ma
nier, stets mit einer kompletten Apo
theke versehen zu sein, m der leider
die größte Unordnung herrschte, ließ
der ersehnte Todessall sich leicht ar
rangieren. ,

Jensen war verzweifelt über, seine
unheilvolle Lässigkeit. Er gab seine

Stellung auf, ging ins Ausland und
überließ es Karlow. seine Cousine in
ihrer Trauer zu trösten.

Nun wurden die Etiketten gründ
ich untersucht, was vorher niemand

eingefallen war, und man entdeckte,
daß Jensens Handschrift' gefälscht
war. Die alten Etiketten hatten of
enbar ein nochmaliges Einweichen

und Umkleben nicht vertragen, son
dern waren durch die im voraus her
gestellten Duplikate ersetzt worden.

Jen en kehrte eilig beim, denn
nun brauchte seine Cousine einen des
eren iroicr.

Karlow wurde schuld! aelvro
chen, trotz seines beharrlichen Leug tt

' .. 'nens. :p

In Wiesbade ist kür,.
lich der Mundkoch a. D. Alfred Ge
orgi im Alter von 78 Jahren ge,
storben. Georai. der auS Weimar
stammte, war Mundloch ' bei Kaiser
Wilhelm 1.. später bei Kaiser Fried,
rich und auch noch ,wei 5iabre ' bei
Kaiser Wilhelm II. '

3n Oeonomowoe. W, s..
wurde auf die 88iäkriae Einwobnerin
Frau Louis Joncs daheim eilt Naub
Überfall verübt, bei dem den Bariditei,
zwanzig Tollars in bar sowie ein
!iivernes eeservue rn die Hände
len. Es waren bei der Greisin.' tohfi
rend sie allein im Haus, war,, zii,?i
elegant gekleidete Fremde, erschienen,
die sich als Augenärzte uSgaben'und
ihr erklärten, von einer bekannte Fa
milie geschickt zu sein, um ihr ene
Brille anzupassen. Gleich darauf hf
Yen ie jedoch ihre Masle sauen und
führten den Nanb auS. Sie entka.

' "menV,u:tf:htflig -

i

.Sie Sie gingen nicht. . .
stotterte er, ohne zu wissen, daß
er sich verriet. Aber Sie sagten
ja. . ."

Nein", antwortete ich wkchanisch.
.ich war in der Garderobe und sah,
was Sie taten."

Er erhob sich wankend, und plötz
lich zur Erkenntnis erwacht, sein Ge
heimnis vor all diesen Menschen ent
hüllt zu haben, wurde er von einer
wahnsinnigen Wut gepackt. Ich sah,
wie er einen schweren Weinkrug er
griff, fühlte einen heftigen Ruck am
Arm und fiel fiel in eine boden
lose Tiefe, während das Haus unter
Krachen und Schreien zusammen
stürzte.

Als ich wieder zum Bewußtsein
kam, lag ich auf einem Sofa, und
neben mir saß weinend die arme
Vick.

Du wirst doch nicht erben? Er
hätte dich sicherlich totgeschlagen,
wenn Doktor Berg dich nicht fortge
rissen hätte. Oh, das war schreck

lichl"

Ich setzte mich auf. denn nun hatte
mein Gedächtnis sich völlig geklärt,
und die ganze entsetzliche Szene stand
mit peinigender Deutlichkeit vor mir.

.Vick. hat er wirklich. .

.Ja, er leugnet es natürlich, aber
wir hörten ja alle, was er zu dir
sagte."

Ich sank in die Kissen zurück und
jammerte. Wenn ich daS geahnt hat
te, als ich ihn die Etiketten vertäu
sehen sah!

Nun erfuhr ich, daß Karlow und
Jensen sich gleichzeitig um die Gunst
ihrer Cousine beworben hatten, doch
der letztere zog sich bald zurück. Er
war sicher, neben Karloiv den Kür
zeren zu ziehen und. fürchtete auch
den Verdacht, eine Geldheirat machen
zu wollen.

Die kränkliche Frau Pensen zögerte
jedoch unverantwortlich lange, die
ses Leben zu verlassen, und da Kar
low dringend Geld brauchte, beschloß
er, ihr auf den Weg zu helfen. Dank
der Gewohnheit

. . W r 1
der

i. ......Kianken.-co- r
i 'jl j.

wcire eine SciiiljxlVst, " J
U F .;.


